
JOHN NEWMAN UND DIE MISSION

Was WIT schon längst wünschen un! brauchen, ist iıne Untersuchung über
Kardınal Newman und die Mission *. Deshalb habe iıch Dr WERNER BECKER
gebeten, 115 einen entsprechenden Aufsatz schenken. Er ıst gewiß der 5C-
eignete Mann. In einem Brief meılıne Wenigkeıit weiıst BECKER darauf hin,
dafß i\newman als Jjunger Student den tfesten Wunsch gehabt hätte, Missionar O

werden. Er und seıne Freunde hatten damals unter dem Eindruck eıner Bıogra-
phie VO  - Henry Martyn gestanden. Als Seelsorger habe ber annn seıne
Danze Energie auf dıe Erneuerung des Christentums geworfen. Newmans
Außerung über dıe Idee der Massenbekehrung, dıe ich 1in meınem Büchlein:
ndıen und ott zıtıere, se1 seiner (BECKERS) KErinnerung nach „BCRC dıe Naivität
gerichtet, dıe damals 1n Rom herrschte, als 190028  — annahm, daß eın and WwI1ie
England, das durch politische Machenschaften VO der katholischen Kırche los-
gerıssen worden WAal, sıch der Kırche wiıeder unterwerfen könne, WE L1UT der
del und dıe Intelligenz se1l Im übrigen stehen die Gedanken New-
12411585 uüuber die Mission unter dem Gesichtspunkt des Heilsplanes Gottes. Der
lick Newmans geht oft ber dıe Zeiträume un!: die Bereiche der einzelnen
Völker hinweg. Gott WAarTr nıemals fern VO  - einem VO  } ihnen. Der Glaube ann
I11UT der natürlichen Religion anknüpfen. Wichtig ist auch für Newman
cdler Begriff der Loyalıtat. Das Paradoxe der Bekehrung ist, dafß eın Mensch,
der 1n Ireue un Gehorsam seıner angestammten Religion steht, einer

Relıgıon beruten wird, diıe iıhn ebenso InnNıg bınden soll Dies ist LUr auf-
lösbar, WE die LECUC Relıgion dıe alte irgendwie ın sıch begreift”.

Im November erhielt ich ıne Arbeit VO  — UwezgE DIEDRICHS (Bonn) über John
Henry Newmans Urteil ber das Heiudentum un dıe Heiden (ungedruckt).

Thomas hm

VON DER MISSIONSGEOGRAPHIE

UO  S& T homas Ohm

Es besteht eın Mangel Missionskarten un! Missionsatlassen, ohl ber
eın solcher missionsgeographischen Untersuchungen, Untersuchungen
ber das Verhältnis, die Wechselbeziehungen un Wechselwirkungen zwischen
der Missıon un der rde Solche ber gehören den Desiderata der Missions-
wissenschaft. Denn bestehen viele und CNYC Wechselbeziehungen un! Wechse!-
wirkungen zwischen der Mission un der rde Die Mission hängt irgendwie
VvVOoO den „Missionsfeldern“ und damıt VO der rde ab, un die Missıon wirkt
auf die rde e1in. Der Glaubensbote muß sıch 1ın vielem nach dem Lande richten,
1n dem lebt un! wirkt Umgekehrt sınd I Gebiete und N:
Länder durch dıe Mission entdeckt, erforscht, erschlossen un!: geformt worden.
Manche Gebiete sınd durch Wege erschlossen worden, diıe Missıionare angelegt
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